
Das Buch bietet einen Einstieg in die mathematische Früherziehung am Beispiel des Themas 
‚Lagen und Lagebeziehungen’. Beschrieben werden die theoretische und auch begriffliche 
Grundlage unserer Fähigkeit die Position von Dingen in deren Umgebung sowie zueinander 
beschreiben zu können. Dies ist ein zentrales mathematisches Thema mit unmittelbarem 
Bezug zum Alltag.

Es werden nicht nur die wohlbekannten Präpositionen wie ‚neben’, ‚links’ und ‚rechts’, 
‚vorne’ und ‚hinten’, ‚oben’ und ‚unten’, ‚außen’ und ‚innen’ systematisch behandelt,  
sondern auch die Begriffe ‚parallel’ und ‚schief’, der Winkelbegriff und der Bereich der 
‚Lagepläne’. Ausgehend von diesen Begriffen und deren Eigenheiten stellen die Autoren 
zahlreiche Übungen für all jene vor, die Kinder dabei unterstützen, sich im Raum besser  
zu orientieren. Wir meinen dabei alle Kinder, die Freude daran haben. Auch jene, die Teil- 
leistungsschwächen haben oder als begabt gelten, können so wie alle anderen Kinder  
vom minimath-Training profitieren.

Das Buch richtet sich primär an KindergartenpädagogInnen, GrundschullehrerInnen, Hort- 
erzieherInnen, SonderkindergartenpädagogInnen, SonderschullehrerInnen und Freizeit- 
pädagogInnen sowie allgemein an Personen, die sich mit der Erziehung von Kindern be-
schäftigen – Eltern, Großeltern, ältere Brüder oder Schwestern, Verwandte, Freunde, etc.

minimath ist ein Verein mit Sitz in Wien, der seit 1998 Kinderkurse im Bereich der mathe-
matischen Früherziehung veranstaltet und in der Weiterbildung von PädagogInnen tätig 
ist. minimath ist u.a. verantwortlich für Konzeption und Durchführung des Projekts zur 
flächendeckenden Integration von mathematischer Früherziehung in den Alltag der Wiener 
Städtischen Kindergärten.

Weiters aus der Reihe „Mathematische Früherziehung“:

von Oemis Verlag, Wien 

ISBN: 978-3-902706-06-5

Mit freundlicher Unterstützung der FH Technikum Wien, 
der es ein besonderes Anliegen ist, Kinder möglichst früh 
für Naturwissenschaften und Technik zu begeistern. 

www.technikum-wien.at
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•	 Kleben Sie einen Raster, der groß genug ist, dass 

sich die Kinder darin bewegen können, mit Maler-

kreppband auf dem Boden auf. 

•	 Legen Sie einen Stein (oder einen beliebigen 	

Gegenstand) in eines der Felder, um den Start-

punkt zu markieren.

•	 Wählen Sie ein Kind, das sich in das Startfeld 	

stellen und den Stein aufheben soll.

•	 Sagen Sie diesem Kind einen Weg an, den es 

gehen soll, z.B. „Gehe 2 Felder/Kästchen nach 

rechts!“, „Hüpfe 1 Feld nach vor!“ Ist das Kind am 

‚Ziel‘, legt es den Stein in dieses Feld und markiert 

so das neue Startfeld. Ein anderes Kind kommt an 

die Reihe.

•	 Lassen Sie ein Kind den Weg ansagen.

•	 Wiederholen Sie die Übung beliebig oft.

•	 Lassen Sie die Kinder Erfahrungen mit der Raum-

lage und Orientierung im Raum machen. 

•	 Lassen Sie die Kinder immer wieder Lagebezeich-

nungen üben, sowohl am eigenen Körper (z.B. der 

Mund ist UNTER der Nase), als auch an Gegenstän-

den. Üben Sie dies in Spielen (z.B. ‚Mein rechter, 

rechter Platz ist leer‘) , durch Lieder und Sprüche 

oder in Alltagssituationen (z.B. „Lege das Spiel IN 

den Kasten“, „Setz dich NEBEN mich“,…)

•	 Übungen: ‚Roboterspiel‘, ‚Schatzsuche‘

BENÖTIGTES MATERIAL

•	 Malerkreppband

•	 Arbeitsblatt (AB 3) ‚Wir finden einen Weg‘ (Vertiefung)

•	 Buntstifte (Vertiefung)

WIR FINDEN EINEN WEG

VORÜBUNGEN

DURCHFÜHRUNG



TIPPS

LERNZIELE

•	 Festigen und Üben bestimmter Lagebezeichnungen,	

wie: ‚rechts - links - vorwärts - rückwärts‘

•	 Wenn sich das Kind an Hand von Richtungsanwei-

sungen durch den Raster bewegt ist es wichtig, 

dass es, bis es am Ziel angelangt ist, in die gleiche 

Richtung schaut. Machen Sie das Kind darauf 

aufmerksam.

•	 Es kann passieren, dass ein Kind den Weg so 

ansagt, dass dieser aus dem Raster hinausführt. 

Lassen Sie dies zu und überlegen Sie mit den 	

Kindern gemeinsam, was nun gemacht werden 

soll (z.B. Anweisung ändern, aus dem Raster 	

gehen und Schritte zählen,…).

•	 Zum Punkt Vertiefung:

*	 Kontrollieren Sie, ob alle Kinder den gleichen 

Punkt als Startpunkt gekennzeichnet haben.

*	 Machen Sie die Kinder darauf aufmerksam, 	

dass sie das Arbeitsblatt mit der Überschrift 

oben vor sich ablegen müssen und das Blatt 

während der kompletten Übung so liegen 	

bleiben muss.

•	 Zusatzmaterial: Buntstifte, AB 3

*	 Jedes Kind erhält ein Arbeitsblatt (AB 3), wählt 

einen Buntstift und legt diese Materialien vor 

sich ab.

*	 Beschließen Sie mit den Kindern gemeinsam 

einen Startpunkt. Die Kinder sollen diesen 	

Startpunkt kennzeichnen (bunt anmalen).

*	 Reihum gibt jedes Kind eine Richtungsan-	

weisung, die mit dem Buntstift eingezeichnet 	

werden soll. Die Anweisungen können beispiels-

weise lauten: „Der Stift geht 2 Punkte nach 

rechts!“, „Der Stift geht 3 Punkte nach unten!“

*	 War jedes Kind an der Reihe, wird der Weg 

verglichen: Haben alle Kinder den gleichen Weg 

eingezeichnet?

WIR FINDEN EINEN WEG

VERTIEFUNG


